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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 4. Januar 1972 

1/4 (IV/4) — 653 04 — Zo 50/71 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 7 des Zollgesetzes in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Mai 1970 (Bundes- 
gesetzbl. I. S. 529), geändert durch das Dreizehnte Gesetz zur 
Änderung des Zollgesetzes vom 8. März 1971 (Bundesgesetzbl. I 
S. 165), die 


Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Teil-Zolltarifs 
(Nr. 16/71 — Zweite Erhöhung des Zoll- 
kontingents 1971 für Bananen) 

mit Begründung. 

Die Verordnung wurde am 29. Dezember 1971 im Bundesgesetz- 
blatt Teil II Seite 1333 verkündet. Sie wird gleichzeitig dem 
Herrn Präsidenten des Bundesrates zugeleitet. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Sdieel 
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Verordnung 

zur Änderung des Deutschen Teil-Zolltarifs 
(Nr. 16/71 — Zweite Erhöhung des Zollkontingents 1971 

für Bananen) 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 2 Buchstabe a des 
Zollgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 18. Mai 1970 (Bundesgesetzbl. I S. 529), geändert 
durch das Dreizehnte Gesetz zur Änderung des Zoll- 
gesetzes vom 8. März 1971 (Bundesgesetzbl. I S. 165), 
verordnet die Bundesregierung: 

§ 1 

Im Deutschen Teil-Zolltarif (Bundesgesetzbl. 1968 
II S. 1044) in der zur Zeit geltenden Fassung wird mit 
Wirkung vom 1. Januar 1971 im Anhang Zollkontin- 
gente/2 in der Bestimmung zu Tarifstelle 08.01 B 
(Bananen usw.) in der Spalte 2 (Warenbezeichnung) 


die Mengenangabe „587 000 t" ersetzt durch: 
„634 000 t". 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nadi ihrer Ver- 
kündung in Kraft. 
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Drucksache VI/3003 


Begründung 

(zu § 1) 


(1) Die Bundesrepublik ist bereditigt, nach den 
Nummern 1 bis 5 des dem EWG-Vertrag anliegen- 
den „Protokoll über das Zollkontingent für die Ein- 
fuhr von Bananen" für das Kalenderjahr 1971 ein 
zollfreies Kontingent für die Einfuhr von Bananen 
aus Drittländern zu eröffnen. Die Höhe des Zollkon- 
tingents richtet sich nach den Einfuhren im Kalender- 
jahr 1970. 

(2) Aufgrund einer vorläufig geschätzten Einfuhr- 
menge für das Jahr 1970 wurde zunächst durch die 
Verordnung zur Änderung des Deutschen Teil-Zoll- 
tarifs (Nr. 3/71 — Zollkontingent für Bananen) vom 
1. Februar 1971 ein Zollkontingent in Höhe von 
318 000 t eröffnet. 

(3) Nadi Vorliegen der endgültigen Einfuhrzahlen 
des Kalenderjahres 1970 wurde zugleich unter Inan- 
spruchnahme einer Erhöhung gemäß Nummer 6 des 
in Absatz 1 angeführten Protokolls die Kontingents- 
menge durch die Verordnung zur Änderung des 

Bundesgesetzbl. II S. 13 


Deutschen Teil-Zolltarifs (Nr. 9/71 — Erhöhung des 
Zollkontingents 1971 für Bananen) vom 12. August 
1971 2) auf insgesamt 587 000 t (332 000 t Grundkon- 
tingent + 255 000 t Erhöhung) erhöht. 

(4) In der zweiten Hälfte dieses Jahres haben sich 
die Bananeneinfuhren in die Bundesrepublik wesent- 
lich erhöht. Bis Ende Oktober 1971 wurden bereits 
530 000 t Bananen eingeführt, so daß nunmehr mit 
einer Gesamteinfuhr für 1971 von 634 000 t zu rech- 
nen ist. Unter diesen Umständen hält es die Bundes- 
regierung für erforderlich, das Zollkontingent für 
Bananen um weitere 47 000 t zu erhöhen. Die in 
Nummer 6 des o. a. Protokolls geforderten Voraus- 
setzungen sind erfüllt. 

(5) Durch die Erhöhung des Zollkontingents wird 
Preiserhöhungen für Bananen entgegengewirkt, die 
bei Anwendung des regelmäßigen Zollsatzes (20 ®/o 
des Wertes) zu erwarten wären. 


2) Bundesgesetzbl. II S. 1029 
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